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ANFRAGE 

der Abgeordneten Hagspiel, Josef Steiner, Keller 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Bergbauernzuschuß für Rinderexport 

Bis Jahresende 1979 wurde Bergbauern aller drei Erschwernis­

zonen ein Bergbauernzuschuß für exportierte Rinder in der 

Höhe von S 1000.- pro Stück ausbezahlt. Mit Jahresbeginn 

1980 hat der Landwirtschaftsminister diesen Zuschuß für 

die Erschwerniszone I gestrichen, den Betrag für die 

Zone III nur um S 400.- erhöht und sich so auf Kosten der 

Bergbauern rund 10 Millionen S erspart. 

Auf Grund von massiven Protesten der Landwirtschaftskammern 

mußte der Landwirtschaftsminister die Frist für die Aus­

zahlung von Exportrindern für die Zone I noch auf den 

Jänner 1980 erstrecken; für Rinder, die noch im Jänner 1980 

übernommen wurden, bestand also auf Grund eines entsprechenden 

Erlasses des Bundesminis·teriums somit ein Anspruch auf die 

Stützung von S 1000.-, allerdings mußte die Abrechnung bis 

16.2.1980 ,erfolgen. Seitens der Landwirtschaftskammern wurden 

daraufhin die notwendigen Unterlagen zeitgerecht und voll­

ständig an da.s Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

übermittelt, aber bis heute hat der Landwirtschaftsminister 

jene Beträge, die von Ende Jänner bis zum 16.2.80 abgerechnet 

wurden, nicht zur Auszahlung gebracht. Für Salzburg fehlen 

noch S 82.000.-, für Vorarlberg sind 75.000.- ausständig und 

für Tirol sind noch S 66.000.- anzuweisen. 
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In dem Erlaß des Landwirtschaftsministers war auch keine 

Rede davon, daß etwa ein Zuschuß nur dann gebührt, wenn 

die Ubernahme bei einer Versteigerung erfolgt ist. Im 

Erlaß heißt es nämlich ausdrücklich, daß auf jeden Fall 

die Bedingungen eingehalten werden müssen, die bis Ende 

1979 gegolten haben. 

Da es für die Bergbauern unzumutbar ist, daß sie bei zeit­

gerechter Beistellung der Unterlagen länger als 1 Jahr auf ihr 

Geld warten müssen, richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft nachstehende 

A n fra g e 

Bis wann können die Bergbauern damit rechnen, daß sie 

endlich jene Zuschüsse bekommen, auf die sie auf Grund des 

Erlasses des Landwirtschaftsministeriums vom 28.2.1980 

einen Anspruch haben? 
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